
Elterliche Sorge und Vertretungsrechte von Kita-Kindern (Wer kann, darf 
oder muss was tun?)

Das Seminar gibt einen Überblick über die elterliche Sorge und Vertretungsrechte für Kita-Kinder bei

gemeinsamer oder Alleinsorge. Dazu gehören u. a. die Anmeldung, rechtssicherer Abschluss von

Betreuungsverträgen und rechtssicherer Bescheid als Verwaltungsakt sowie die Klärung von Fragen wie: Wer

darf was tun oder verlangen bei gemeinsamer Sorge zur Anmeldung, Entwicklungsauskunft oder

Abholungsentscheidungen? Wie überprüft man ggf. die Angaben zur Sorge durch die Eltern? Gibt es

Auffälligkeiten bei Kindern, und an wen kann/muss man sich wenden? Was ist anders, wenn Eltern einen 

rechtlichen Betreuer oder Kinder einen Vormund haben oder die sich bei Pflegeeltern befinden? Auch

Haftungsfragen bei der Aufsicht werden besprochen. Das Seminar vermittelt rechtliche Sicherheit im Umgang

mit Eltern und gesetzlichen Vertretern. Fragen der Teilnehmenden und die Diskussion darüber sind ein wichtiger

Seminarbestandteil.

Schwerpunkte

–       Verwandtschaftliche Verhältnisse im Überblick

–       Rechtlicher, biologischer oder (noch nicht) Vater

–       Betreuungsvertrag oder Verwaltungsakt bei gemeinsamer oder Alleinsorge

–       Jugendamt, Richter oder Rechtspfleger: Wer hilft wobei?

–       Rechtlich betreute Eltern, Vormünder oder Ergänzungspfleger

–       Pflegeeltern mit und ohne Sorge sowie Vertretungsrechte

–       Aufsichtsfragen und Haftung

–       Fragen aus der Praxis der Teilnehmenden und Erfahrungsaustausch

Preis

190.00 € zzgl. 19% MwSt.

Referent/-in

Otto Wesche, Dipl. Rechtspfleger mit mehr als 35 Jahren Berufspraxis.

Seminarteilnehmende

Sozialamt/Jugendamt, Kita-/Hort-Sachbearbeiter der Verwaltung, Kita-/Hort-Mitarbeiter, Pädagogische

Leitungen von Kindertagesstätten und Schulhorten/Tagesstätten

Ort und Datum

IHZ Internationales Handelszentrum, Friedrichstraße 95, 10117, Berlin
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